
Copyright              www.komdienst.de                  redaktion horst-dieter sCholz   

 reisen: Wohnmobile        20201003

Düsseldorf (nRW). Der Wohnmobilmarkt wächst 
und war sogar im Juni 2020 das einzige Segment 
mit Zuwachs bei den neuzulassungen gewesen. 
Gegenüber Juni 2019 legten sie laut Kraftfahrt-
bundesamt um 62,2 Prozent zu (590.000 Reisemo-
bile). 8.975 Fahrzeuge bedeuten einen marktanteil 
von 4,1 Prozent. Das anhaltend schöne Wetter hat-
te die Reiselust angeheizt. Das wegen Sars-CoV-2 
verhängte Reiseverbot konnte auch diese lust 
und den Kauf der Wohnmobile nicht bremsen. 
Zwar waren Stell- und Campingplätze geschlos-
sen.  

im august war es dann wieder soweit, eine zumindest 
teilweise Wiederöffnung geeigneter Stellplätze zu öff-
nen. Die Auflagen für die Nutzung der Stellplätze wa-
ren zu Beginn aufgrund der notwendigen Kapazitäts-
steuerung ausschließlich mit Voranmeldung besucht, 
die einzelnen Parzellen müssten vergrößert werden. 
so ließe sich die notwendige distanz zum nachbarn 
wahren. Die sanitären Anlagen blieben, sofern vor-
handen, geschlossen. alle Versorgungseinrichtungen 
wie Elektroanschlüsse und Wasserhähne gilt es vor 
und nach jeder Nutzung zu desinfizieren. Höchstens 
zwei Camper je Fahrzeug waren erlaubt, mehr nur 
dann, wenn sie gemeinsam in einem haushalt leben. 
Der Aufenthalt im Freien ist nur auf der zugewiesenen 
Parzelle gestattet, eine Markise darf genutzt werden, 
ein Vorzelt dagegen nicht. 

Wie sollte ein Stellplatz für 
Wohnmobile aussehen?

Die Einschränkungen führten aber auch zur erneuten 
Diskussion über die Art, Ausführung und die Schaffung 
neuer Stellplätze. Der Bedarf an Reisemobil-Stellplät-
zen wächst aufgrund der immer weiter steigenden Zu-
lassungszahlen der Freizeitfahrzeuge.

Auf der Caravan 2020 in Düsseldorf stellten der ADAC 
und der Deutsche Tourismusverband (DTV) ihre Vor-
stellungen von Platzbedarf und Standards der Stell-
plätze vor. 

Bei den Stellplätzen wird zur Zeit in einfache und kos-
tengünstige Basic-Plätze unterschieden. Hierbei han-
delt es sich um einfache Übernachtungsplätze unweit 
von Fernstraßen, bei Gaststätten, Freizeitanlagen, 
Hallen- und Freibädern und auf großen Prakplätzen. 
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Die Ausstattung ist oft einfach und hat 
keine fest installierten Stromanschlüs-
se, Frischwasserentnahme- und Ent-
sorgungsstellen. Ein Grund für das 
Vorhalten von Stellflächen ohne Ver-
sorgung wird von manchen Gemein-
den bevorzugt, da so ein Dauercampen 
ohne Verbotdsschild verhindert wird. 

Bei kostenpflichtigen Stellplätzen sollte 
hingegen als Standard ein parzellierter 
Stellplatz angeboten werden. Zur Aus-
stattung zählen hier in der Regel Ver- 
und entsorgungseinrichtungen sowie 
Stromanschluss, Müllbehälter und In-
fotafeln zur Stellplatzorganisation. Ne-
ben den Stellplatzgebühren (zwischen 
5,00 und 25,00 € pro Nacht) muss die 
Infrastruktur zusätzlich gezahlt werden. 

eine weitere entwicklung sind die regu-
lären Campingplätze, die sich auch auf den Wohnmo-
biltourismus einstellen. Sie schaffen auf ihren Arealen 
„Wohnmobil-Häfen“, die unabhängig vom umzäunten 
Gelände angefahren werden können. Die Nutzer der 
Wohnmobil-Häfen können in der Regel die Infrastruk-
tur wie Sanitäranlagen, Geschirrspülbecken, Wasch-
maschine, Wäschetrockner, WLAN und Brötchen-
service mitnutzen. Die Stellplätze sind hier durch das 
erweiterete angebot im oberen preissegment ange-
siedelt.

Um die großen Potenziale dieser Urlaubsform noch 
stärker auszuschöpfen, fordert der CIVD eine Ver-
besserung der rahmenbedingungen wie eine Ver-
einfachung des Bundesmeldegesetzes und die 
stärkere Förderung des Neu- und Ausbaus von Rei-
semobilstellplätzen. Im Rahmen einer Studie wurde 
eine Befragung auf 4.200 Stellplätzen in Deutschland 
durchgeführt. Insgesamt bieten diese Kapazitäten für 
67.230 Reisemobile – 8,4 Prozent mehr als vor drei 
Jahren. Die Zahl der Übernachtungen ist im selben 
Zeitraum jedoch um 19,5 Prozent gewachsen, folglich 
steigt die auslastung.
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